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Konzept 

Die neuen Serviceeinheiten „360° Service“ werden Teil des Public Designs der neugestalteten Strandpromenade. 
Mit der Gestaltung wird ein deutliches Alleinstellungsmerkmal für das Ostseeheilbad Travemünde geschaffen. 
 
• Design im nordischen Lifestyle 
• Praktisch in der täglichen Nutzung 
• Schutz vor Wind und Regen 
• Hochwertige Verarbeitung 

 
• ostseelounge* ist maßgebend für die Gestaltung 
• 3 Standorte 

 
 

2 von 25 in Zusammenstellung



Serviceangebot Strandpromenade 
Standeinheiten „360° Service“ 

2013-04-16 | Kirchhoff 

o
st

se
e

lo
u

n
ge

*
 

3 von 25 in Zusammenstellung



Serviceangebot Strandpromenade 
Standeinheiten „360° Service“ 

2013-04-16 | Kirchhoff 

o
st

se
e

lo
u

n
ge

*
 

4 von 25 in Zusammenstellung



Serviceangebot Strandpromenade 
Standeinheiten „360° Service“ 

2013-04-16 | Kirchhoff 

3
6

0
° 

se
rv

ic
e

 

5 von 25 in Zusammenstellung



Serviceangebot Strandpromenade 
Standeinheiten „360° Service“ 

2013-04-16 | Kirchhoff 

3
6

0
° 

se
rv

ic
e

 

6 von 25 in Zusammenstellung



Serviceangebot Strandpromenade 
Standeinheiten „360° Service“ 

2013-04-16 | Kirchhoff 

3
6

0
° 

se
rv

ic
e

 

7 von 25 in Zusammenstellung



Serviceangebot Strandpromenade 
Standeinheiten „360° Service“ 

2013-04-16 | Kirchhoff 

360° Tonne - Baukonzept ostseelounge* Travemünde 
Design nach Haufe-Konzept 

Rundkonstruktion bestehend aus gebogenen R-Rohrelementen mit 2 Stk. 
Schiebetürelementen, 1 Stk. Klappeingangstür, Dachkonstruktion aus Trapez- 
Wellblech, feuerverzinkt liefern, Holzverschalung in Lärche auf vorh. 
Stahlunterkonstruktion winddicht mit Schrauben V4A, nach Vorschrift 
verbohren und mit 2 Stk. je Auflager befestigen, Holzboden 
Lärche geriffelt, 2,6x14,0 cm, Abstand 0,6 cm 
 
Isolierstoffverteilung IP65, 4-Reihig, 36PLE inkl. Fehlerstromschutzschalter 
2 CEE Steckdosen IP 44, 9 Schuko-Doppelsteckdosen IP 55 
5 Kipp Ausschalter 1pol. 16 Amp, 1 Hauptschalter 1 pol. 63 Amp 10 kA 
25m Kabel NYY 3x2,5cm, interne Verkabelung ca. 50m, Einbaukomponenten 
 
Nettosumme je Stück (€) zzgl. gestzl. MwSt 39.500 
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Bauvorbescheid vom 15.03.2013 
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Anzeige LN vom Sonntag, 07.04.2013 
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Vergabekriterien 

1. Hauptbetrieb in näherer Umgebung vorhanden 
            (Entsteht aus dem Bauvorbescheid) 
 
2. Nachweis der gewerberechtlichen Zuverlässigkeit 
            (Auskunft GzR und FZ) 
 
3. Vorlage eines aussagekräftigen, überzeugenden gastronomischen Konzeptes 
            (Angebot muss für die Strandversorgung geeignet sein) 
 
4. Zusicherung eines ganzjährigen Betriebes 
 
5. Nachweis von Erfahrungen im gastronomischen Bereich 
 
6. Nachweis der finanziellen Leistungsfähigkeit im Hinblick auf die zu erbringende Investition 
            (einmalig ca. 40 T€ für Kauf des Cateringstandes) 
 
7.    Bereitschaft zur Umsetzung der Gestaltungsvorgaben 
            (Gestaltungsvorgaben für Gastronomie- und Verkaufseinheiten auf Flächen des KBT) 
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Umsetzung 
Folgende stichwortartige Auflistung des bisherigen und perspektivischen Verfahrensweges: 
 
Entwicklung 
• Entwicklung und Abstimmung eines Designs (Sommer/Herbst 2012) 
• Angebot zur Umsetzung und zum Bau der Standeinheit (31.08.2012) 
 
Vorgenehmigung 
• Abstimmung der Standorte (Winter 2012) 
• Bauvoranfrage an die Bauordnung (04.10.12) 
• Bauvorbescheid (15.03.2013 – Eingang 22.03.2013) 

 
Vergabe 
• Ausschreibung der Standplätze (07.04.2013) 
• Formulierung von Vergabekriterien (April 2013) 
• Auswahlverfahren für die Standbetreiber (Mai 2013) 

 
Bau 
• Abschluss der Mietverträge (Juni 2013) 
• Baugenehmigung (Sommer 2013) 
• Bau durch Standmieter (Sommer 2013) 

 
Betrieb 
• Eröffnung und Betrieb (Herbst 2013) 
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Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit! 
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Anlass 

Vor dem Hintergrund der Wettbewerbssituation zu den anderen Ostseebädern ist das 
Erscheinungsbild der öffentlichen touristischen Infrastruktur in Travemünde in den letzten 
Jahren deutlich aufgewertet worden. Die Strandpromenade, die Vorderreihe, die 
Kurgartenstraße sowie zahlreiche Parkanlagen wurden ansprechend neu gestaltet. Die 
Attraktivierung der Travepromenade und weiterer Flächen wird in den nächsten Jahren 
folgen. 
 
Der öffentliche Raum bildet für private Investitionen und Nutzungen ein ansprechendes 
Umfeld. Der qualitative Anspruch an die Gestaltung des öffentlichen Raumes und an die 
touristische Infrastruktur sollte auch für die gewollten, gewerblichen Nutzungen gelten. Um 
einen, dem Gleichheitsgrundsatz entsprechenden Handlungsrahmen hierfür vorhalten zu 
können, wurden diese Gestaltungsvorgaben entwickelt. 
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Idee und Zielsetzung 

Die öffentlichen Gastronomie- und Verkaufseinheiten prägen das Gesamterscheinungsbild 
des Ostseeheilbades Travemünde mit. Daher ist eine einheitliche und anspruchsvolle 
Gestaltung dieser Standeinheiten von enormer Bedeutung, um eine Steigerung der 
Aufenthaltsqualität unserer Bürgerinnen und Bürger sowie unserer Gäste zu erzielen. Die 
Gestaltung soll einem hohen Qualitätsstandard dienen und die maritime Atmosphäre positiv 
beeinflussen. 
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Vorgaben 

Ziel ist es, durch eine aufeinander abgestimmte und qualitätsvolle Außenmöblierung auf den 
Promenaden ein maritimes und angenehmes Ambiente zu vermitteln. Die folgenden 
Vorgaben gelten für alle Gastronomie- und Verkaufseinheiten auf Flächen des Eigenbetriebes 
Kurbetrieb Travemünde. Ausgenommen sind veranstaltungsbezogenen Standvergaben, die 
Vorgaben für diese ergeben sich aus dem Qualitätskonzept für Veranstaltungen von der 
Lübeck und Travemünde Marketing GmbH. 
 
Die jeweiligen Gestaltungskonzepte der Betreiber bzw. Mieter sind auf Grundlage dieser 
Gestaltungsvorgaben zu erstellen und mit dem Kurbetrieb Travemünde abzustimmen. 
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Bodenbeläge  
Alle Möblierungselemente sind direkt auf dem 
Bodenbelag der Außenfläche aufzustellen 
 

Je nach Standort sind dies Granit, Pflaster oder 
wassergebundene Decke 

Witterungsschutz  
Sonnenschirme oder -segel in Form und Farbe 
einheitlich und ohne Volant 
 

Farbtöne: sand, mocca, weiß, marineblau 

Mobiliar  
Bestuhlung als Einzelsitze im Loungestil 
(Stühle, Sessel) 

Material: Rattan, Flechtmöbel, massives Holz 
oder Holz-/Metallkombination 
 
Farbtöne: Holz im Naturton, gedeckte 
Naturfarben (sandfarben, anthrazit, mocca) 
 

Sitzauflagen aus hochwertigen Stoffen Farbtöne: einheitlich und einfarbig (unifarben) 
an die Bestuhlung angepasst 
 

Tische als kleine Einzeltische 
und ansprechende Stehtische 

Material: Rattan, Flechtmöbel, massives Holz oder 
Holz-/Metallkombination 
(Tischplatten dürfen auch aus Glas bestehen) 
 
Farbtöne: Holz im Naturton, gedeckte 
Naturfarben (sandfarben, anthrazit, mocca) 
 

Tresen und Serviceeinrichtungen  
Einheitlicher Bauform und Gestaltung 
(Branding nur in gesonderter Abstimmung) 

Material: Holz-/Metallkombination, Edelstahl 
 
Farbtöne: in Anpassung an die Farbgestaltung 
der Standeinheit sowie des Mobiliars 
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Unzulässige Gestaltungsvarianten 

• Fremd-Werbung in jeglicher Form (keine Werbeanlagen / keine Schriftzüge) 
• Plakatierungen und Hinweisschilder 
• Warenständer / „Kundenstopper“ 
• Warenautomaten und Automaten-Spielgeräte 
• Überdachungen, Pavillons und Zelte 
• Temporäre Bodenbeläge wie Kunstrasen, Teppiche o. ä. 
• Abgrenzung der Fläche durch bauliche Einrichtungen 
 (Wände, Palisaden, Kübel und Töpfe, Sichtschutz, Windschutz) 
• Reine Kunststoffmöbel jeglicher Art sowie Bierzeltgarnituren 
• Aufstellen von Fahrradständern - dies ist ausschließlich Aufgabe der Stadt. 
 
 
Hinweis: Bei Verwendung von Holz als Material sind ausschließlich heimische Hölzer zulässig! 
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Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit! 
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